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Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Hrch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtelgeld
Fnſertlons Preſs pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklarien 50 Rf Bei Wiederholungen dober Rabatt
Anzeilgene Annahme ſtelleneudt SErpedition Froße Ulrichſtraße Nr 86

welgeDrpeditlion Hinksgartenſtraße Nr 44
und in ſämmtlichen Fillalen

empfiehlt Garch

wechſel
Wir geſtatten uns hierdurch zum Abonnement auf den an Wochen

tagen Nachmittags und am Sonntag Morgens erſcheinenden

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger orientirt ſeine
Keſer durch populär geſchriebene Leitartikel über die wichtigeren poli
tiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle
kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen

politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und
gute Jnformationen durch wohl unterrichtete Correſpondenten ermög
lichen es die Leſer des General Anzeiger aufs Schnellſte
über alle Ereigniſſe von allgemeinerem Intereſſe auf dem Laufenden zu
erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Um
gebung Unſere Lokalnachrichten die Berichte über die Ge
meinde Angelegenheiten die Referate über Theater und
Muſik die Mittheilungen aus dem Vereinsleben dem Ge
richtsſaal der Umgebung dem Geſchäftsverkehr die
Familien Nachrichten u ſ w gewähren ein erſchöpfendes
Bild des Lebens und Treibens in unſerem Verbreitungsbezirke Der
Briefkaſten des Blattes und der dem Publikum eingeräumte Platz
für Eingeſandt dienen in beſonderem Maße dem Jntereſſe
unſerer geſchätzten Abonnenten Gute Romane kleinere Feuille

tons Plaudereien wiſſenſchaftliche Artikel und
zahlreiche Nachrichten und Mittheilungen aus allen Gebieten des öffent

lichen Lebens machen den General Anzeiger zu einer unter
haltenden und belehrenden Lectüre

Anfang nächſten Monats erſcheint von der beliebten Schriftſtellerin
Emnmy Rosst der Originalroman

Die Goloöfee
Die Manmmigfaltigkeit des Jnhaltes ſowie die unparteliſche ſach

liche und unabhängige Haltung des Blattes das keiner Partei
und keiner Jntereſſentengruppe ſondern nur der Geſammtheit zu
dienen wünſcht haben den General Anzeiger zu einem
gern geleſenen Familienblatt gemacht das Eingang in alle
Kreiſe gefunden hat Der General Anzeiger wird daher auf dem
betretenen Wege fortfahren und ſtets bemüht bleiben ſeine Leſer zu
informiren zu belehren und zu unterhalten

W Gleichzeitig empfehlen wir den General Anzei ger
als wirkſamſtes Jnſertions Organ Das Blatt erfreut ſich einer
Verbreitung wie keine zweite hieſige Tages Zeitung Es bietet ſomit
die ſicherſte Gewähr für den anerkannt außer ordentlichen
Erfolg der Annoncen

Beſtellungen auf den General Anzeiger ſowie Jnſe
raten Aufträge werden von der

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
und von unſeren 60 Filialen in Halle und Umgebung entgegengenommen

Eine Poſtkarte genügt um das Blatt von heute an zugeſtellt zu er
halten Der Preis beträgt monatlich 50 Pfg frei ins Haus durch
die Poſt bezogen vierteljährlich Mk 25 excl Beſtellgeld

nen Teppiche läufersto

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Sonntag den 27 September 1891

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

mW

Was in der Welt vorgeht
Originalbericht des General Anzeiger

S Halle 26 September
Jn die Wogen der auswärtigen Politik welche in der

vorigen Woche recht hoch gingen ohne daß freilich ein wirklicher
Grund für die obwaltende Beunruhigung vorhanden geweſen wäre
denn den Pariſer Lohengrin Skandal konnte kein nach
denkender Menſch als eine Kriegsgefahr auffaſſen iſt ein Tropfen
beruhigenden Oeles gefloſſen der einen ſehr heilſamen Einfluß
ausgeübt hat um ſo mehr als der Schritt welcher gethan worden
iſt in den weiteſten Kreiſen in keiner Weiſe erwartet wurde Es
handelt ſich um die Milderung des Paßzwanges an der elſaß
lothringiſchen Grenze gegen Frankreich welche in Wahrheit eine
Aufhebung dieſer Maßregel bedeutet So hat das von der Pariſer
Revauche Preſſe begeiferte Deutſchland auf die gegen uns ſeit der
Kronſtadter Verbrüderung aus Froſnkreich gerichteten Angriffe
geantwortet es hat gezeigt daß es wirkliche Nobleſſe beſitzt und
die niedrigen Anufechtungen überhaupt nicht beachtet Die franuzö
ſiſchen Journale wenigſtens die beſſeren haben angeſichts des
deutſchen Entgegenkommens ein gewiſſes Gefühl der Beſchämung
nicht verbergen können ſie erkennen die Friedensliebe welche
aus dem deutſchen Vorgehen ſpricht mehr oder minder offenherzig
an und nur einigen wenigen kleinen Blättern blieb es vorbehalten
allerlei neue Schmutzereien aufzutiſchen Sehr zu beachten iſt auch
daß die ruſſiſche Regierungspreſſe ihre aufrichtige Genugthuung
ausſpricht das wird in Frankreich noch weit mehr wirken als
alle deutſchen Verſicherungen erzielen könnten Die dentſche Reichs
regierung hat den Paßzwang freilich nicht aufgehoben im Hin
blick auf die Haltung des Auslauds ſondern weil ſie überzeugt
war daß das was mit dem Paßzwange ſ Z erreicht werden
ſollte heute erreicht iſt Zudem iſt die neu angeordnete Fremden
kontrolle im Reichslande wirkſamer als der Paßzwang ohne doch
deſſen Beläſtigungen zu haben Befriedigen muß es aber daß
der Schritt auch eine heilſame Wirkung für die ganze auswärtige
Politik gehabt hat

Das große Geduldſpiel Findet eine Begegnung zwiſchen den
Kaiſern Wilhelm und Alexander ſtatt iſt noch nicht ent
ſchieden Unſer Kaiſer iſt nach dem ſehr befriedigenden Abſchluß
der großen Manöver in Thüringen über Kaſſel wo er ſeine in
Wilhelmshöhe anweſende Familie beſuchte und Stettin wo der
Monarch einer Grundſteinlegung zum Kirchenbau in dem Vororte
Bredow beiwohnte und hierauf die Taufe des neuen Panzerſchiffes

Brandenburg vollzog nach Jagdſchloß Rominten in Oſtpreußen
gereiſt um im dortigen weltentlegenen Revier als einfacher Jägers
mann dem edlen Waidwerk obzuliegen Der Kaiſer verbleibt dort
bis Anfang Oktober während Zar Alexander durch den plötzlichen
Tod der Großfürſtin Alexandra über Berlin nach Rußland
zurückreiſt Es iſt daher nicht unwahrſcheinlich daß der Zar
auf ſeiner Reiſe durch Oſtpreußen eine Begegnung mit Kaiſer
Wilhelm vielleicht im Jagdſchloß Rominten hat Eine tiefere
politiſche Bedeutung kann aber dieſe Begegnung nie und nimmer
haben Die ruſſiſchen Regierungskreiſe haben ſich dermaßen in
ihre ſogenaunte natioual ruſſiſche Politik verrannt daß auch nicht
zehn Pferde ſie wieder herausziehen könnten Wir können ſie auch
ruhig darin ſtecken laſſen das Ende wird eines Tages ſchon
beweiſen daß der Anfang der denkbar verkehrteſte war Erwähnt
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mag hier wohl gleich ſein daß wieder einmal die Rede davon war
die deutſche Militärverwaltung beſchäftigte ſich mit der Frage der
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit Die Richtigkeit dieſer
Meldungen wird aber jetzt beſtritten Jm Uebrigen herrſchte in der
inneren Politik faſt völlige Stille

Jn Deutſch Oſtafrika iſt das bedauerliche Unglück welches
die Expedition Zelewski betroffen hat glücklicherweiſe vereinzelt
geblieben und hat keine Nachfolger gefunden wenn auch wieder
holt alarmirende Nachrichten verbreitet wurden Der General
Gouverneur von Soden hat wiederholt amtlich erklärt daß im
ganzen Schutzgebiet ſoweit eine deutſche Verwaltung beſteht Ruhe
herrſcht und man kann ihm wohl Glauben ſchenken Der Reſt
der Expedition Zelewski zwei Deutſche und einige ſechszig afrikaniſche
Soldaten iſt zur Küſte zurückgekehrt der Sieg der Wahehe hat alſo
zwölf Deutſchen und über vierhundert afrikaniſchen Soldaten der
Schutztruppe das Leben gekoſtet Der Schlag iſt ſchwer und es
wird etwas Mühe koſten die um ein Drittel faſt geſchwächte
Schutztrnppe mit gutem Soldatenmaterial wieder zu komplettiren
Auch von Dr Karl Peters und Emin Paſcha liegen neuere Mel
dungen vor Peters iſt wohlbehalten am Kilimandſcharo Gebirge
dem Ziele ſeiner Expedition angekommen Emin Paſcha befand
ſich Mitte Mai wohlbehalten am Albert Eduard See Er zog von
dort in ganz unerforſchte Gebiete und in abſehbarer Zeit ſind von
ihm auch keine näheren Nachrichten zu erwarten

Der Lohengrin Skandal in Paris wird jetzt als be
endet angeſehen Die Verſuche die Aufführung der Oper zu ſtören
ſind verſchwunden ſeitdem alle Ruheſtörer im Theater ohne Weiteres
hinausgeworfen wurden und den Tumultuanten auf der Straße
hat die Polizei in ſehr draſtiſcher Weiſe das Handwerk gelegt in
ſo draſtiſcher wie die deutſche Polizei nie vorgehen würde Die
Pariſer Schutzleute haben alle Excedenten welche ihnen Widerſtand
leiſteten ganz jämmerlich durchgeprügelt Ohrfeigen Püffe und Fuß
tritte hat es uur ſo geregnet und braun und blau geſchlagen
wurden die Arreſtanten auf die Wache gebracht Dieſe ſehr derben
Lektionen haben geholfen Die Ruſſenſchwärmerei iſt aus der
Oeffentlichkeit nun doch etwas geſchwunden denn dieſe übergroßen
Zärtlichkeiten iſt den damit Heimgeſuchten nachgerade läſtig ge
worden Jn Paris hat ſich das bekannte Vive la Pologne
Rufen von 1867 wiederholt Dem Großfürſten Alexis rief ein
Pole naturaliſirter Franzoſe dieſe Worte zu Der Mann wird
wegen Beleidigung eines fremden Fürſten ſicher einige Monate be
kommen Gegen die maſſenhaften Beleidigungen des deutſchen
Kaiſers iſt aber noch nie ein Staatsanwalt vorgegangen

Ans Rom waren ungünſtige Nachrichten über den Geſundheits
zuſtand des Papſtes gekommen doch haben ſich dieſelben nicht
bewahrheitet Leo XIII hat in den letzten Tagen zahlreiche Pilger
züge ohne die geringſten Beſchwerden empfangen Die italieniſche
Regierung trifft gegenwärtig die Vorbereitungen zur neuen Par
lamentsſeſſion Ju Wien haben umfangreiche Berathungen unter
Vorſitz des Kaiſers über die für Militärzwecke nothwendigen Neu
forderungen ſtattgefunden Einige zwanzig Millionen werden be
anſprucht werden Es iſt die Rede davon daß König Karl von
Rumänien der jetzt in Jtalien bei ſeiner kranken Gemahlin iſt in
Wien und Berlin Beſuche abſtatten will um mit den dortigen maß
gebenden Kreiſen in allgemeinen politiſchen Fragen Fühlung zu
gewinnen

Der Bürgerkrieg in Chile iſt nun definitiv beendet der
geſtürzte Präſident Balmaceda hat ſich nachdem er vergebens ver

Die Erbin von Windeck
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

25 FortſetzungJch glanbe ja wenigſtens bis zu der Zeit es hat
n eine merkwürdige Geſchichte ereignet Herr Kom
iſſär

Was für eine Geſchichte Erzählen Sie mir Alles
lieber Freund Die Gräfin war eine geborene Minsky

Ja eine geborene Gräfin Minsky ſehr reich Man
ſagt daß ſie ihrem Manne ein paar Millionen mitgebracht
hat Man ſagte damals auch daß der Herr Graf ſie nur
deshalb geheirathet habe um ſeine Verhältniſſe wieder zu
rangiren Denn der junge Herr Graf ſein Sohn aus erſter
Ehe der bei einem Wettrennen verunglückte hatte viel Geld
verbraucht und eine Unmaſſe von Schulden hinterlaſſen
Andere wieder ſagten der Herr Graf habe als er eine
zweite Ehe ſchloß einem Wunſch von hoher Stelle nach
gegeben der für ihn Befehl ſein mußte Jch weiß nicht
was an alledem wahr iſt aber das konnte ich wohl be
merken daß der Herr Graf und ſeine zweite Frau anfangs
ſehr gut zuſammen lebten und daß die Frau Gräfin ihm
ſogar mit großer Liebe zugethan war bis zu dem Winter
von 1858 auf 1859 den der Herr Graf faſt ganz in Wien
zubrachte

Ohne ſeine Frau
Ohne ſeine Frau denn die Frau Gräfin war im Herbſte

Schweſter in Meran geweſen und lebte dann ganz
Als der Herr Graf im Frühjahr

losging ein paar Wochen hier in Windeck
ie ſehr wenig miteinander und man konnte

l daß die Frau Gräfin oft verweinte Augen hatte
Man ſchob dies auf ihre Krankheit aber ich bin halt noch

kurz eh der Krie

der Anſicht daß in jenem Winter etwas vorgegangen war

was Mann und Frau auseinander gebracht hatte Man
erzählte ſogar

Der Diener ſtockte Nun was erzählte man
fragte der Kommiſſär Nehmen Sie eine Cigarre von mir
an mein werther Herr Sallai laſſen Sie ſich ein Glas
Wein von mir einſchenken ſo und nun erzählen Sie
mir Alles was Sie über die Ehe wiſſen denn ich verſichere
Sie daß jedes Detail das ſich beſonders auf Zwiſtigkeiten
zwiſchen dem gräflichen Ehepaare bezieht Jntereſſe für
mich hat

Man erzählt ſich ſagte der Kammerdiener nachdem
er die Cigarre angezündet und einen tiefen Zug aus dem
Glaſe gethan das der Kommiſſär gefüllt hatte man
erzählt ſich daß der Herr Graf während jenes Winters in
Wien eine Liebſchaft unterhalten hat Und da die Frau
Gräfin dem Herrn Grafen zärtlich zugethan war na ſo
wird halt die Eiferſucht nicht viel dazu beigetragen haben
daß ſie beſſer zuſammen lebten Sie verſtehen mich Herr
Kommiſſär

Vollkommen Sie meinen daß ſich da Scenen der
Eiferſucht zwiſchen den Ehegatten abgeſpielt haben mögen
wie ſie in gräflichen Familien ebenſo oft vorkommen wie in
bürgerlichen

So iſt es Jm Sommer während des Feldzuges
verreiſte die Frau Gräfin einmal nach Wien Sie blieb
nur ungefähr acht Tage aus und man konnte ihr als ſie
zurückkam wohl anſehen daß ſie ſehr aufgeregt war Uns
Allen fiel es damals auch auf daß ſie keine Briefe mit dem
Herrn Grafen wechſelte obwohl er doch im Felde ſtand und
ſie ſchon Grund genug hatte bei ihm anzufragen wie es
ihm ging Wie der Feldzug zu Ende war kam der Herr
Graf aber nur auf einen Abend denn in derſelben Nacht
reiſte er wieder nach Wien zurück nachdem es wie wir wohl
bemerken konnten zwiſchen Mann und Weib zu einem hef
tigen Wortwechſel gekommen war Am andern Tage kam

h a
die Frau Gräfin nicht zum Vorſchein am Abend wurde der
Doktor geholt zwei Tage darauf der Geiſtliche und acht
Tage ſpäter war ſie todt Sie war am Nervenfieber
geſtorben

Und der Graf War er bei ihrem Tode zugegen
Nein er kam erſt zu ihrem Begräbniß
Wer war in der Nähe der Gräfin während ihrer letzten

Tage
Niemand als ihre alte Kammerfrau die vor zwei Jahren

geſtorben iſt
Blieb der Herr Graf nach dem Tode ſeiner Frau auf

Schloß Windeck
Nein Er reiſte nach Wien zurück Sechs Wochen

darauf kam er wieder hierher mit der Jtalienerin und dem
Kinde das er dann wie ſein eigenes erzog

Ach Da kommen wir auf ein anderes Kapitel Es
iſt nicht weniger intereſſant für mich Wußte man was es
mit dem Kinde für eine Bewandtniß hatte

Ja man hat halt geglaubt das Kind ſtamme von der
Wiener Liebſchaft des Herrn Grafen her aber da er es
doch ſpäter als das Fräulein erwachſen war geheirathet
hat

Hm Eine höchſt ſeltſame Geſchichte murmelte
der Kommiſſär vor ſich hin Es muß aber doch ſagte
er dann ſich wieder an den Diener wendend ein Kind des
Grafen aus jener Zeit vorhanden ſein denn dieſem Kinde
vermacht er in dem echten Teſtamente ſein ganzes Vermögen
mit Ausnahme des Fideicommißgutes Lübbenau und der von
ihm ausgeſetzten Legate

Was Sie ſagen rief der Diener erſtaunt aus Und
wer iſt das Kind Wo iſt das Kind

Das iſt eben das Räthſel das noch zu löſen iſt Glück
licher Weiſe exiſtirt noch ein Weg auf dem die Löſung viel
leicht zu finden iſt Kommen Sie lieber Freund fügte
Herr Nißler hinzu indem er ſich erhob führen Sie mich
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Fucht hat aus dem Lande zu entkommen von allen bisherigen Au
vängern verlaſſen und im Fall ſeiner Gefangennahme durch die
degreiche Kongreßpartei ſeinen ſicheren Tod vor Augen ſehend er
ſchoſſen Er hat ſich alſo wenigſtens tapfer gezeigt wenn er auch
nicht immer ehrlich war Kennzeichnend für die Verhältniſſe in
Chile iſt es aber daß ſein Tod durch ein Freudenfeſt gefeiert
wurde Taugte der Todte wenig ſo tangt doch auch das Volk
nichts

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 25 September Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte in den letzten Tagen anf Jagdſchloß Rominten in der gewohnten
Weiſe Vorträge entgegengenommen und die laufenden Regierungs
augelegenheiten erledigt Die Kaiſerin trifft am Sonnabend
von Kaſſel kommend zu mehrſtündigem Beſuch der Kaiſerin Frie
drich in Homburg ein

Der Zar erſuchte bezüglich ſeiner heutigen Durchreiſe
durch Berlin dieſelbe als durch Trauerfall veranlaßte rein
private zu betrachten welcher ſeine ſofortige Anweſenheit in
Moskau erfordere und daher von jedem Empfang abzuſehen Der
Zar wird alsbald nach ſeinem Eintreffen mittelſt Extrazuges via
Alexandrowo weiterreiſen Caprivi wird den Zaren auf dem
Stettiner Bahnhof empfangen und ihn bis zum Friedrichsbahnhof
oder zum Schleſiſchen Bahnhof begleiten Näheres ſteht noch nicht

feſt Privatim verlautet daß in dem Bahnhof Friedrichsſtraße
die Salons erleuchtet werden ſollen Da der Kaiſer in Oſt
preußen weilt iſt eine Begegnung beider Monarchen
dort wahrſcheinlich

Der Handelsminiſter Freiherr von Berlepſch
hat am Donnerstag in Frankfurt a M bei einem Frühſtück
der Handelskammer eine bemerkenswerthe Anſprache ge
halten Er erklärte indem er die wichtige Handelsſtadt ſeines
regſten Jntereſſes verſicherte ſie könne ihren friedlichen Beſchäf
tigungen auch jetzt beruhigt nachgehen da die ausgeſtrenten Be
fürchtungen vielfach einer thatſächlichen Grundlage entbehrten
Die beſte Bürgſchaft für den Frieden ſei der über
einſtimmende Wille unſeres erhabenen Herrſchers
mit dem der Nation den Frieden zu erhalten Er ſei
erfreut noch konſtatiren zu können daß die Anſichten der Handels
kammer ſich in allen großen wirthſchaftlichen Fragen mit den Ab
ſichten der preußiſchen Staatsverwaltung in Uebereinſtimmung be
fänden er wünſche daß dies immer ſo bleiben möge und bringe
r Hoch dem Handel und der Jnduſtrie von Frankfurt und ihren
Vertretern

Die heute im Eiſenbahnminiſterium abgehaltene
Konferenz des Miniſters Thielen mit den ſchleſiſchen
Montaninduſtriellen beſchloß die Eiſenbahn Transportmittel
für alle Fälle zu verſtärken

Dem Ausgang der zweiten Leſung des italie
niſchen Handelsvertrages ſieht man mit ziemlich getheilten
Erwartungen entgegen Auf der einen Seite meint man es han
dele ſich gewiſſermaßen um eine Formalität andererſeits dagegen
hält man die Abwickelung der Verhandlungen doch für recht
ſchwierig und glaubt an eine ziemlich lange Ausdehnung derſelben
Es ſteht feſt daß man ſich in der erſten Leſung nur über die
grundlegenden Gedanken des Vertrages und über alle jene Punkte
verſtändigt hat in welchen ſich das Einverſtändniß von vornherein
ergeben mußte Alle Schwierigkeiten hat man um zum Abſchluß
zu gelangen für die zweite Leſung vertagt Wie man hört hat
in der Zwiſchenzeit ein lebhafter Schriftwechſel zwiſchen den Regie
rungen der vertragenden Theile auf diplomatiſchem Wege ſtatt
gefunden deſſen Ergebniß natürlich unbekannt iſt Hat man auf
dieſe Weiſe eine Verſtändigung über einige Hauptpnunkte vorbereitet
oder gar erreicht ſo werden ſich die Verhandlungen ſchnell und
allſeitig und befriedigend abwickeln An dem ſchließlichen gün
ſtigen Ergebniß wird nicht gezweifelt Wohl aber behauptet man
daß man ſich gegenſeitig noch ſehr erhebliche Zugeſtänduiſſe wird
machen müſſen

Das neue preußiſche Einkommenſteuergeſet
das am 1 April 1892 in Kraft treten wird übt bereits in manchen
Gegenden eine ſeltſame Wirkung aus Jn vielen Grenz
gebieten verlegen nämlich große Geſchäftsleute ihre Wohnſitze nach
den außerpreußiſchen Grenzgebieten um ſich auf dieſe Weiſe der
hohen Einkommenſteuer in Preußen zu entziehen Daß es der
Deklarationszwang allein nicht iſt der dieſe eigenthümliche Flucht
verurſacht hat ſondern daß in den neuen ſehr hohen Steuerſätzen
die Gründe dafür zu ſuchen ſind ergiebt ſich aus der Thatſache
daß auch Geſchäftslente in Altona Wandsbeck und Harburg die
größtentheils in Hamburg oder jenſeits des Meeres ihr Abſatz
gebiet haben entſchloſſen ſind ihre Geſchäftsſtelle nach Hamburg

nach dem Schloſſe und melden Sie mich der Frau Gräfin
an Sie iſt heute Morgen aus Wien hierher zurückgekehrt
nicht wahr 2

Ja Herr Kommiſſär antwortete der Diener indem
er gleichfalls aufſtand Aber in dieſem Augenblicke hat die
Fran Gräfin glaube ich noch Beſuch

Ah Sie iſt alſo nicht zu ſprechen
Wenigſtens habe ich vor einer halben Stunde kurz als

ich hier ankam einen Herrn aus Wien bei ihr angemeldet
einen Notar Doktor Wilken ganz recht ſo war der
Name

Doktor Wilken Doktor Wilken murmelte Herr
Nißler vor ſich hirk Merkwürdig Ein Name der mir
ganz unbekannt iſt Und ich kenne doch ſo ziemlich alle
Wiener Notare wenigſtens alle die nur einigen Ruf haben

Wie ſieht dieſer Mann aus ſetzte er dann fragend
inzub ziemlich groß und ſchlank mit vornehmen Manieren

kurzes blondes Haar ein Schnurrbart mit gewichſten Spitzen
ein Zwicker mit grauen Gläſern ſo viel ich mich erinnere

Wann iſt dieſer Herr angekommen
Vor einer halben Stunde Er fuhr mit dem Wagen

bis zum Schloſſe und trug dem Kutſcher auf ihn morgen
früh hier abzuholen

Seltſam Er ſcheint alſo die Abſicht zu haben im
Schloſſe zu übernachten Oder hat er hier im Gaſthaus ein
Zimmer beſtellt

Nein Der Wagen hat hier gar nicht angehalten ſondern
iſt direkt nach dem Schloſſe gefahren

zu verlegen Jn Hamburg aber beſteht ſchon ſeit vielen Jahren
der Deklarationszwang in der ſtrengſten Form ſo daß dort ſogar
Erben für weit zurückliegende falſche Angaben ihrer verſtorbenen
Erblaſſer hinſichtlich deren Einkommen hafthar gemacht werden

Ueber die Fertigſtellung des neuen Schul
geetentwürfs im Kultusminiſterium halten die Hamburger
Nachrichten ihre Mittheilung aufrecht Es beſtehe die Abſicht
den Entwurf in der bevorſtehenden Landtagsſeſſion vorzulegen
das Staatsminiſterium werde darüber entſcheiden Es liege kein
Waa vor an einer Verſtändigung behufs der Einbringung zu
zweifeln

Auf dem Gebiete der Unfallverſicherungen iſt
eine Neuerung im Gange Es handelt ſich um die Ein
richtung von ärztlichen achverſtändigenkollegien
denen es obliegen ſoll die ärztlichen Obergutachten in Un
fallsſachen abzugeben Solche Sachverſtändigenkollegien ſollen
für jede Provinz eingerichtet werden Um die Anſchauungen
der Aerzte in dieſen Dingen kennen zu lernen und feſtzuſtellen inwie fern ſich die Normirung dieſer Kollegen an die jetzige Aerzte

Organiſation am beſten anſchließen läßt hat der geſchäftsführende
Ausſchuß des Verbandes der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften jetzt
ein Rundſchreiben an die Aerztekammern und an ärztliche Vereine
erichtet Man kann ſich dieſe r Kollegien nicht gut ohne
eſondere Unfalls Krankenhäuſer fungirend vorſtellen

Um einen Unfalls Verletzten hinſichtlich ſeiner Erwerbsfähigkeit zu
begutachten muß er in einem Krankenhauſe ſtändig beobachtet
werden Wenn nun nicht gerade zwei oder drei Aerzte des näm
lichen Hoſpitals in dem Sachverſtändigen Kollegium ſitzen ſollen
ſo können ſie nicht zugleich den Verletzten beobachten denn im
Intereſſe der Hoſpitalverwaltung ſind die Krankenhäuſer im All
gemeinen nur den dort angeſtellten Aerzten zugänglich Wollte
man die Kollegien aber zugleich an die Spitze von erſt zu er
richtenden Unfallshoſpitälern ſtellen ſo wäre die Frage organiſch
gelöſt Bekanntlich iſt die Einrichtung ſolcher Krankenhäuſer ſchon
wiederholt vorgeſchlagen worden beſonders von Prof Selig
müller in Halle

Der Verſuch eine Anzahl polniſcher Volks
ſchullehrer nach den weſentlichen Provinzen r verſetzen ſoll
nach Berichten polniſcher Blätter völlig geſcheitert ſein Die
polniſchen Lehrer haben ſich in der Fremde faſt durchgängig un
glücklich gefühlt das Heimweh namentlich der Lehrerfrauen hätte
geradezu zu Erkrankungen geführt Ein kleiner Theil der be
treffenden Lehrer iſt nach Poſen und Weſtpreußen zurückverſetzt
und von den übrigen ſteht ein Theil wegen Rückkehr in die Hei
math mit der in Verhandlung Die einſchlägigen Ver
hältniſſe ſollen im nächſten Landtage zur Sprache gebracht werden

Die Verluſte welche die deutſche Schutztruppe
gelegentlich der Kämpfe gegen die Wahehes an Europäern erlitten
werden ſeitens der Regierung ſchnell erſetzt So iſt der
Zimmermann Kupfer aus Fürſtenwalde der ſich vor Kurzem zum

intritt in die Schutztruppe gemeldet und bisher als Unteroffizier
im Kaiſer Franz Regiment diente am Montag benachrichtigt wor
den daß ſein Geſuch genehmigt ſei daß er aber ſofort nach
Zanzibar abzureiſen habe Bereits am Abend deſſelben Tages
iſt K mit zwei anderen Unteroffizieren der Berliner Garniſon nach
Hamburg abgereiſt wo in dieſen Tagen noch eine größere Anzahl
Unteroffiziere als Erſatz für die Schutztruppe eintrifft Aus den
Kreiſen der aktiven Offiziere laufen gerade jetzt überaus zahlreiche
Meldungen zum Dienſt in der Schutztruppe in Oſtafrika ein

Die Einnahmen der Poſt und Telegraphen
Verwaltung haben in der Zeit vom Beginn des Etatsjahres
bis zum Schluß des Monats Auguſt 1891 M 98329002 gegen
denſelben Zeitraum des Vorjahres 4495 484 und die Ein
nahmen der Reichs Eiſenbahn Verwaltung M 24 127 000

627000 M betragen
Auch für die Ernte in Weizen haben bereits Er

mittelungen auf Grund des Probeerdruſches ſtattgefunden
Nach dieſen ſtellt ſich die Weizenernte Preußens für 1891 auf
18 408 000 Doppelcentner während die des Vorjahres 17523 000
Doppelcentner betrug Jn Weizen d h Sommer und Winter
Weizen zuſammen beziffert ſich alſo die diesjährige Ernte um
rund eine Million Doppelcentner höher als die vorjährige

Jn der Bochumer Stempel Affaire iſt wie das
Duisb Tgbl zu berichten weiß die Unterſuchung noch immer

nicht beendet Es ſind bis jetzt etwa 150 Zeugen vernommen
worden und noch iſt die Liſte nicht erſchöpft Für die gegen
wärtige Unterſuchung kommen naturgemäß zunächſt nur diejenigen
Fälle in Betracht welche ſtrafrechtlich nicht verjährt ſind

Der chineſiſche Geſandte Hſue Ching Cheng
iſt veranlaßt durch die kritiſche Lage zwiſchen China und
den Vertragsmächten heute früh aus Petersburg in Berlin
eingetroffen

Ueber das Ergebniß der Wahlmännerwahlen
zu den badiſchen Landtags Erſatzwahlen wird aus
Karlsruhe Folgendes mitgetheilt Die Wahlen fielen in Konſtanz
Säckingen und Schwetzingen für den Freiſinn in Buchen

Raſch mein Freund Führen Sie uns nach dem Schloſſe

Jch habe Luſt mit dieſem Herrn Notar ein Wörtlein zu
ſprechen

XVI
Das geheime Gefach

Wenige Minuten ſpäter ſtanden die drei Männer vor
dem Eingangsthore des Schloſſes Windeck von dem links
und rechts breite Fahrwege in halbkreisförmigem Bogen zu
der Schloßterraſſe emporführten Während die Allee durch
die ſie bisher gegangen waren in tiefem Dunkel gelegen
hatte warfen hier zwei Laternen ihren flackernden Schimmer
auf den Raſenplatz der ſich bis zu der großen Freitreppe
hinaufzog und auch zwiſchen den beiden Säulen die den
Haupteingang in das Schloß bezeichneten hing eine Lampe
die wie ein Stern durch das Abenddunkel ſchimmerte

Befindet ſich dort wo die Parterrefenſter erleuchtet
ſind das Wohnzimmer der Frau Gräfin fragte der Kom
miſſär während ſie links vor dem Thore in den Gartenweg
einbogen

Nein ſagte der Diener Der Salon und die beiden
Zimmer welche die Frau Gräfin bewohnt befinden ſich
auf der entgegengeſetzten Seite nach dem Park zu Merk
würdig genug Dieſes Zimmer das erleuchtet iſt

Der Diener ſtockte einen Augenblick als wolle er ſich
zuvor überzeugen daß er nicht das Opfer einer Täuſchung ſei

Nun fragte der Kommiſſär

dem er geſtorben iſt

Es iſt das Arbeitszimmer des Herrn Grafen das er Gott
in der letzten Zeit auch als Schlafzimmer benutzte und in Hier iſt die Thüre

Tauberbiſchofsheim und Gengenbach für das Centrum in
Pforzheim für die Nationalliberalen günſtig aus Jn
Heidelberg wo nur die Nationalliberalen einen Kandidaten auf
geſtellt haben proklamirten Demokraten und Freiſinnige ſowie die
Ultramontanen WahlenthaltungAls Ab ordnete fur den ſozialdemokratiſchen
Parteltag in Erfurt ſind in Berlin drei Frauen Jhrer
v Hofſtetten Rohrlack gewählt anch in Magdeburg und andereu
Städten werden beſondere weibliche Abgeordnete gewählt werden
Dieſelben werden mit beſonderen Anträgen hervortreten in Erfurt
dürfte daher die Frauenfrage ſtark in den Vordergrund treten
Die weiblichen Geſandten werden einen Antrag auf Gleichbe
rechtigung beider Geſchlechter in Bezug auf Bildung und
Erziehung einbringen Da der Genoſſe Bebel für alle Be
ſtrebungen dieſer weiblichen Abgeordneten eintreten dürfte und Herr
Bebel in allen dieſen Fragen als erſte Autorität bei den Genoſſen
gilt ſo wird wohl der Kongreß den von Frau Rohrlack einzu
bringenden Antrag annehmen

Jn einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung
in München welcher ungefähr 4000 Perſonen beiwohnten be
leuchtete Liebknecht den neuen Programm Entwurf welcher
einen weſentlichen Fortſchritt bekunde v Vollmar hob alsdann
in einer Rede hervor daß die Religion Privatſache ſei und betonte
die Nothwendigkeit einer Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
der Abſchaffung der Todesſtrafe ſowie der Einführung einer einzigen
progreſſiven Einkommenſtenuer Dem Antrag Vollmars gemäßwurde eine Erklärung angenommen welche weſentlich die Ueberein

ſtimmung mit dem Programm Entwurf ausſpricht
Die Abrechnung über den Hamburger Tabak

arbeiter Ausſtand weiſt 425 339 Mark Einnahme und
411730 Mark Ansgabe für Unterſtützungen auf

Braunſchweig 25 September Der Parteitag der
Sozialdemokraten des Herzogthums findet am 4 Oktober in
Seeſen ſtatt

Meiningen 25 September Der Herzog läßt folgende
Dankſagung verdffentlichen Bei der großen Zahl Derer
welche Se Hoheit den Herzog unſeren gnädigſten Herrn bei Ge
legenheit höchſt ſeines 2öjährigen Regierungsjubiläums mit ihren
Glückwünſchen erfreut haben iſt Höchſtdemſelben leider unmöglich
jedem Einzelnen ſelbſt danken Se Hoheit haben uns daher
beauftragt allen Betheiligten ſeinen ihm ſehr von Herzen kommenden
Dank hiermit auszuſprechen gez Herzoglioee Staats miniſterium

Breslau 25 September ie Stadtverordneten
ſitzung beſchloß geſtern eine Petition an den Reichskanzler um
ſchleunigſte Einberufung des Reichstags und eine Vorlage für
ſofortige Suspenſion der Getreidezölle

Poſen 25 September Eine Verſammlung von
Beamtenwittwen beſchloß die Abſendung einer Petition an
das Abgeordnetenhaus und den Kaiſer wegen Erhöhung der
Penſion für ältere Wittwen der unmittelbaren Staatsbeamten

Oeſterreich Ungarn
Wien 25 September Ein Pariſer Brief der Politiſchen

Correſpondenz ſtellt feſt daß in politiſchen Kreiſen in Paris nach
den Anſtrengungen der jüngſten Zeit eine ruhigere Auffaſſung
der internationalen Lage Platz greife was insbeſondere auf die
Erleichterungen der Paßzvorſchriften ſeitens Deutſchlands zurückzu
führen ſei Dieſe Stimmung werde in der bevorſtehenden Rede
Ribots vor dem Denkmale des Generals Faidherbe und in
den von Freycinet in Marſeille erwarteten Ausführungen aus
gedrückt werden

Jtalien
Rom 25 September Geſtern fand im Vatikan eine ärzt

liche Berathung über den Zuſtand des Papſtes ſtatt Alle
Aerzte ſtellten eine Kräfteabnahme feſt Der Leibarzt Ceccarelli
verſtändigte den Kardinal Rampolla von dem gefährlichen Zu
ſtand des Papſtes

Gegenüber der Meldung daß der Maire Nizzas alle Re
gierungsmitglieder einzein zur Garibaldi Feier einlud und
Miniſter Nicotera die Regierung vertreten werde bemerkt man
hier die Einzel Einladungen ſeien ungenügend doch wird die Ab
ſendung eines Vertreters der Regierung als ſicher angeſehen

Schweiz
Bern 25 September Auf dem internationalen

Kongreß für Arbeiterunfälle führte der Direktor des eid
genöſſiſchen Verſicherungsamts Kummer ans ſelbſt die freie Schweiz
ſei zu der Ueberzeugung gelangt daß die Haftpflicht nicht ausreicheund habe daher die artige Verſicherung beſchloſſen

Kommerzienrath Schwarz aus Mühlhauſen legte dar daß die
Deutſchen große Errungenſchaften in der Freiheit und Selbſt
ſtändigkeit gemacht hätten und von einer übermäßigen Einwirkndes Reichsverſichernngsamts keine Rede ſein könne Er empf ehe

Prrn e Franzoſen wie auch anderen Nationen das deutſche
eiſpiel

Kann ſchon ſein ſagte der Kommiſſär Eilen wir
Wir haben keine Zeit zu verlieren Und bitte recht leiſe
auftreten damit man unſer Kommen nicht bemerkt

Wenn der Herr Kommiſſär gern unbemerkt in das
Schloß eintreten wollen

Es läge mir ſehr viel daran dieſen Herrn Notar viel
leicht bei der Arbeit zu überraſchen

Dann werden wir beſſer thun hier den Eingang links
aufzuſuchen

Ah hier auf dieſer Seite iſt auch ein Eingang Und
in welches Zimmer führt er

IJn den Jagd und Waffenſalon des Herrn Grafen
Die Thür iſt in der Regel verſchloſſen aber ich habe den
Schlüſſel bei mir da ich heute die Waffen gputt habe

Deſto beſſer Treten wir alſo dort ein Jch würde
viel darum geben wenn Sie mir ein Verſteck anweiſen könn
ten von dem aus ich die Unterhaltung zwiſchen der Frau
Gräfin und ihrem Beſucher belauſchen könnte Jch habe
allen Grund anzunehmen daß dieſer Herr Notar Niemand
anders iſt als der Fälſcher des Teſtamentes und da es ſich
auch für Sie mein lieber Herr Sallai um die Kleinigkeit
einer Jahresrente von 1000 Gulden handelt ſo habe ich
wohl nicht nöthig Jhren Eifer mir nützlich zu ſein noch
mehr anzuſpornen

Gewiß nicht ſagte der Diener Jch habe Vertrauen
zu Jhnen Herr Kommiſſär und es iſt mir längſt durch den
Sinn gegangen daß nach dem Tode des Herrn Grafen den

ſelig haben möge nicht Alles richtig zugegangen iſt

Sie waren auf der weſtlichen Schmalſeite des Schloſſe

7 2 2

n
e e

a
Das iſt auffallend Der Herr Notar ſcheint alſo mit Und dieſes Zimmer iſt von jener Zeit an nicht mehr angekommen von der eine kleine Treppe nach den Garten

der Frau Gräfin ſehr gut bekannt zu ſein Sollte am benutzt worden e anlagen hinabführte
Ende Es war bis heute verſchloſſen und die Frau Gräfin In dem Augenblicke hörte man ein Geräuſch das aus

Der Gedanke der dem Kommiſſär blitzartig durch den ſelbſt hatte den Schlüſſel zu ſich genommen Vielleicht daß dem Innern des Schloſſes zu kommen ſchien
Kopf fuhr beſtimmte ibn den Aufbruch zu beſchleunigen ſie gerade jetzt etwas dort ſucht Fortſehung folgt
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unentgeltliche Vorſtellung der Oper

Nr 226 Sonntag
Frankreich

Paris 25 September Der Kriegsminiſter Frey cinet
infolge der raſch fortſchreitenden Fabrikation der Lebelge

wehre angeordnet den Truppen keine Grasgewehre mehr nach
rnzuliefe Der Figaro will wiſſen es werde t eine

ohengrin zuden in der Hoffnuung daß nach einem Erfolge u roßen
likum alle Kund re und Widerſprüche aufhören würden

Die Polizei beſchlagnahmte in einer Verlagsbuchhand
nſchlagzettel welche auf eine bevorſtehende Broſchüre

hinwieſen Die Zettel ſtellten franzöſiſche und ruſſiſche Soldaten
mit deutſchen öſterreichiſchen und italieniſchen kämpfend vor

Heute iſt die Verurtheilung der an der Eiſendahn
kataſtrophe in St Mandé Schuldigen erfolgt Lokomotiv
führer Caron wurde zu 2 Jahren Gefängniß und 500 Francs
Geldſtrafe der Stationschef von St Vincennes zu 4 Monaten
und Fres die Eiſenbahngeſellſchaft zum Schadenerſatz an die
Opfer der Kataſtrophe verurtheilt darunter ſind für Jouvin
75 000 für den jungen Jouvin 25,000 Francs Schadenerſatz zu
zahlen

RNußland
Petersburg 25 September Die Nowoſti bringen

einen offenen Brief der bulgariſchen Emigranten Zankow
und Genoſſen in welchem Stambulow aufgefordert wird den
Fürſten Ferdinand zur e zu bewegen oder abzuſetzenwidrigenfalls jeder Bulgare berechtigt ſt jeden möglichen Kampf

357 das jetzige Regime zu führen wofür dann Stamz ow allein die Verantwortung treffe
Die Wiedomoſti melden Engiand und Oeſterreich

hätten der Pforte angezeigt ihre Kriegsſchiffe würden nächſter
Zeit unter denſelben erſt die Dardanellen durch
fahren wie die ruſſiſchen Kriegsſchiffe

Orient
Bukareſt 25 September Der Premierminiſter Floresco

ſtellt entſchieden in Abrede daß der König an Abdankung denke
Derſelbe werde da es der Königin beſſer gehe in acht bis zehn
Tagen nach Bukareſt zurückkehren Jeder Gedanke an eine Ver
lobung des Thronfolgers mit Frl Vacaresco ſei endgiltig auf
ehoben worden und da die Königin ſich jetzt auch zu dieſer Auf
gung neige werde Frl Vacaresco jetzt geſtattet ſich wieder der

Königin anzuſchließen
Athen 25 September Der Tod der Großfürſtin

Alexandra macht hier den tiefſten Eindruck Die Regierung
die Gemeindebehörden veranſtalteten Beifallskundgebungen Eine
ſechösmonatliche Hoftrauer iſt angeordnet Jn allen Kirchen werden
Trauergottesdienſte abgehalten Dem Requiem in der Kathedrale
wohnten der Hof die Behörden das diplomatiſche Korps uſw bei

Lokales
C Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Holle 26 September
Eine Beſprechung über die Errichtung von Pfarr

vereinen in unſerer Provinz fand hier im Anſchluß an die
Paſtoralkonferenz der Provinz Sachſen ſtatt Die Anregung zu dieſer
Beſprechung hatte Superintendent Oßwald gegeben Das Bedürfniß
nach Pfarrvereinen wurde von einem Theile der Anweſenden mit großer
Wärme vertheidigt die mit ihnen verbundenen Gefahren von anderen
Rednern ebenſo eingehend dargelegt Ein Reſultat wurde noch nicht
erreicht doch iſt anzunehmen daß die Verhandlungen anderen Ortes
wieder aufgenommen werden und namentlich zunächſt ein Pfarrverein
unter den Geiſtlichen der Altmark gebildet werden wird

Stadttheater Die Aufführung von Theodor Körners Trauer
ſpiel Zriny iſt für nächſten Dienstag angeſetzt Die Schüler der
hieſigen Lehranſtalten erhalten für dieſe Vorſtellung Billet Anweiſungen
durch die Kaſtellane der betreffenden Schulen Am Montag geht
Richard Wagners romantiſche Oper Der fliegende Holländer
in Scene und ſingt Herr Bachmann zum erſten Male die Titelrolle
während Frl Schiffmacher als Senta debutirt Die Rollen des
Erik und des Steuermann werden durch die Herren Meffert

und Hofer vertreten
Der Aufſichtsrath der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik

nahm die vom Vorſtand gelegte Rechnung für das Jahr 189091 ent
gegen Dieſelbe weiſt einen Bruttogewinn von 204,307 05 Mk nach
aus welchem nach den auf 99,079 40 Mk feſtgeſetzten Abſchreibungen
die Vertheilung einer 7prozentigen Dividende in Vorſchlag gebracht
werden ſoll Dieſe bleibt damit um 1 vCt hinter dem Erträgniß
des Vorjahres zurück welches neben der beſſeren Rente auch noch eine
anſehnliche Rückſtellung geſtattete Die Generalverſammlung wird am
28 Oktober er abgehalten werden

Aktien Malzfabrik Niemberg Die geſtern unter Vorſitz
des Herrn Bieler Zſchernitz abgehaltene Generalverſammlung ge
nehmigte die Bilanz wonach eine Dividende auf das 1 Million Mark
betragende Aktienkapital wieder nicht vertheilt werden kann Der erzielte
Brutto Gewinn beträgt nur 49,000 Mk und wird zu Abſchreibungen
verwandt Es wurde eine Kommiſſion ernannt die verſchiedene Vor
gänge einer Prüfung unterziehen ſoll

Reichstagsabgeordneter Kunert wird in einigen Wocheneine jta tion reiſe im Saalkreis unternehmen
Das Concert des Berliner Königl Domchors findet

nachdem die erbetene Erlaubniß vom Kaiſer ertheilt worden iſt be
r am Mittwoch den 7 Oktober in der Marktkirche ſtatt Für

aſſelbe iſt die rühmlichſt bekannte Concertſängeren Frl Clara Schacht
aus Berlin und der bewährte Orgelvirtuos Herr Paul Homeyer aus
ewig ewonnen worden Der Karten Verkauf erfolgt in der Nie
meyer ſchen Muſikalien Handlung

Kommers Morgen Abend s Uhr findet im Reichskanzler ein
Kommers ehemaliger 86er zur Erinnerung an das auf dieſen Tag
fallende Judiläumsfeſt des 25jährigen Beſtehens dieſes Regiments ſtatt

Jns Maſchienengetriebe gerathen Von einem bedauerlichen
Unglücksfalle wurde geſtern Nachmittag der in der Schillerſtraße wohn

Zimmermann W betroffen Während ſeiner Beſchäftigung
an der Hobelmaſchiene in der Preller ſchen Dampftiſchlerei in der
Wuchererſtraße kam der Mann dem Getriede zu nahe und erlitt eine
bedenkliche Verletzung der linken Hand Die erſten Glieder des 2 u
8 Fin ers mußten amputirt werden

erunglückt Geſtern Abend kam auf dem Grundſtücke Adolf
ſtraße 7 zu Giebichenſtein ein Unglücksfall vor indem der 7 Jahre
alte Sohn des dort wohnhaften Arbeiters M von der nach dem Haus
flur führenden Treppe herabſtürzte und ein Bein am Oberſchenkel
brach Der Knabe mußte der hieſigen Klinik zugeführt werden
Ein bedauernswerthes Unglück traf geſtern Mittag den 18 Jahre alten
Sohn des Polizeikommiſſars S von hier Der Knabe ſtürzte beim
Turnen ſo unglücklich von einem Geräth herab daß er beide Röhren
eines Vorderarmes brach

Ueberfahren Heute Vormittag um S Uhr wurde auf der
Magdeburgerſtraße unmittelbar auf der Weiche der Stadtbahn vor dem
kliniſchen Verwaltungsgebäude der Geſchirrführer Liſchke des Fuhr

rrn L von hier von dem mit etwa 50 Cent Briquettes beladenen
überfahren Der Mann war bei dem Verſuche während der

Fahrt die Schoßkelle des Wagens zu verlaſſen in dem Zeuge hängen
a und zu Falle gekommen ſodaß ihm ein Vorderrad über beide

am Oberſchenkel hinwegging Der anſcheinend ſchwer verletzte
Mann wurde in die nahe Klinik getragen

r

wm Jcc SJ

e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Zwiſchen Rußland und Perſien iſt ein
begriffen der einem ruſſiſchen Protektorat gleichkommt Rußland
plane ferner die Schöpfung eines centralaſiatiſchen Bundesſtaats

64 Verſammlung der Geſellſchaft deutſcher

Uahurforſcher und Aerzte

Vorträge
Den letzten Vortrag hielt der bekannte Ornithologe Dr Karl

Nuß Berlin über nationalen und internationalen Vogel
ſchutz Derſelbe hob hervor daß der Vogelſchutz ſeit etwa 50 Jahren
zu einer bedeutungsvollen Kulturbeſtrebung geworden ſei welche jedoch
noch mancher weiteren Förderung zur Erreichung ihrer ſegensreichen
Ziele bedürfe Da eine der bedeutfamſten Urſachen der Verringerung
aller unſerer Vögel die Thatſache ſei daß alljährlich zur Zugzeit in
den Ländern am Mittelmeer zumal in Jtalien und Südfrankreich
auch in Griechenland u a unſere Wandervögel aller Art ſelbſt Schwalben
u a maſſenhaft erlegt und gefangen würden liege es im internationalen
Jntereſſe für alle nützlichen Vögel die Zeit der Brut als Schonzeit
feſtzuſetzen jeden Maſſenfang von kleinen nützlichen Vögeln für Nah
rungs un tzzwecke ſowie den Verkauf don geſchoſſenen oder ſonſt
wie erlegten kleinen nützlichen Vögeln zu verbieten Die Verhandlungen
der beiden erſten internationalen ornithologiſchen Congreſſe in Wien
1884 und Budapeſt 1891 hätten ſich mit dieſer Frage befaßt ohne

daß jedoch bis jetzt etwas Durchſchlagendes erreicht ſei die ungariſche
Regirung ſei erſucht im Intereſſe des Schutzes der für die Boden
kultur nützlichen Vögel mit allen in Betracht kommenden Staaten ein
internationales Uebereinkommen zu Stande zu bringen Sollte dies
nicht mit der Wirkung zu erzielen ſein daß mindeſtens die alljährliche
maſſenhafte Vernichtung der Wandervögel erheblich vermindert werde
ſo müſſe man wenigſtens dahin wirken eine beſtimmte verhältnißmäßig
kleine Zahl fraglos völlig oder doch bei Weitem überwiegend nützlicher
Vögel nämlich alle Schwalben den Segler die Nachtſchwalbe Kleiber
Baum und Mauerläufer Kuckuck Wiedehopf alle Spechte und
Wendehals international zu ſchützen Daneben müßten dann aber
natürlich die Maaßnahmen des internationalen Schutzes der Vögel in
allen einzelnen Ländern umſomehr thatkräftig geübt werden Das im
März 1888 zu Stande gekommene Vogelſchutzgeſetz ſür das deutſche
Reich bezeichnete der Redner obgleich daſſelbe aus langen und ſchwie
rigen Berathungen hervorgegangen als noch in mancher Beziehung ver
beſſerungsbedürftig

Schluß der Sitzungen
Nach dieſem Vortrage ſprach der Vorſitzende Herr Geh Rath His

Leipzig den Dank der Verſammlung allen denen aus welche ſich um
dieſe ſo wohlgelungene Zuſammenkunft der Geſellſchaft deutſcher Natur
forſcher und Aerzte an welcher ſich im Ganzen 1635 Perſonen bethei
ligten Verdienſte erworben haben ſo den Vehörden und der Bürger
ſchaft der Stadt Halle für die freundliche Aufnahme der Univerſität
für die Ueberlaſſung der Räume ihrer Jnſtitute zu den Sitzungen allen
Rednern für ihre wiſſenſchaftlichen Mittheilungen den Geſchäftsführern
für ihre unermüdliche Arbeit in der Vorbereitung und Durchführung
der Verſammlung Nachdem Herr Geh Rath Knoblauch Halle
noch der Verdienſte des Vorſitzenden um das Zuſtandekommen der
neuen Satzungen der Geſellſchaft einer feſten Grundlage für ihre Zu
kunft gedacht hatte ſchloß der Vorſitzende die 64 Verſammlung deut
ſcher Naturforſcher und Aerzte mit dem Wunſche Auf Wiederſehen in

er Damit haben die Veranſtaltungen in Halle ihr Ende
erreicht die Feſttheilnehmer ſind zum Theil ſchon nach ihrer Heimath
abgereiſt zum Theil bereiten ſie ſich darauf vor in den nächſten Stun
den unſere Stadt zu verlaſſen nur etwa 200 haben ſich geſtern Mittag
mit dem Sonderzug nach Frankfurt a M begeben um dort noch die
elektrotechniſche Ausſtellung in Augenſchein zu nehmen

Den Geſchäftsführern iſt auf ihren Huldigungsgruß an den Kaiſer
geſtern Mittag folgendes Telegramm zugegangen Se Majeſtät der
Kaiſer ſind durch den Huldigungsgruß der deutſchen Naturforſcher und
Aerzte erfreut worden und laſſen beſtens danken Auf Allerhöchſten
Befehl von Lucanus Geheimer Kabinetsrath

Jn einer im Tageblatt der Verſammlung veröffentlichten Bekannt
machung ſprechen die Geſchäftsführer den Behörden der Stadt Halle
ſowie der ganzen Bürgerſchaft den herzlichſten Dank der Verſammlung
für die ihr gebotenen feſtlichen Veranſtaltungen und die ihr allerſeits
gemachte freundliche Aufnahme aus wir ſehen darin einen Beweis
dafür daß es den auswärtigen Gäſten in unſerer alten Saaleſtadt ge
fallen hat möchten ihnen die hier verlebten Stunden noch recht lange
frohe Erinnerungen hinterlaſſen in dieſem Sinne rufen wir den Schei
denden den Wunſch zu

Lebt wohl und einſt auf Wiederſehn

Aus Nah nnd Fern
Lübeck 25 September Bienenwirthe Heute wurde der

Kongreß der deutſch öſterreichiſch ungariſchen Bienen
wirthe hier eröffnet Die Betheiligung iſt bedeutend und die mit
dem Kongreß verbundene Ausſtellung glänzend Die Eröffnungs
rede hielt der Ehrenpräſident Bürgermeiſter Behn

Wien 25 September Zum Selbſtmord der Sängerin
Wilt Nachträglich wird dekannt daß die Sängerin Wikt vor
Kurzem ihre Familie enterbte und ihr Baarvermögen 400,000 flI der
trieſter Aſſicurazione generali gegen eine Jahresrente von 32,000 fl
übergab Daraus erhellte daß die Selbſtmordidee der Sängerin
urplötzlich gekommen iſt Die enterbte Familie wird übrigens den
Leibrentenvertrag gerichtlich anfechten

Amſterdam 25 September Der Kiſtenmenſch Am
Mittwoch Abend kam am hieſigen Bahnhofe ein ſehr großer Reiſe
koffer an abgeſandt aus Paris für ein hieſiges Café Concert
Während der Koffer zur Unterſuchung in das Zollhaus gebracht wurde
hörte ein Schaffner eine Stimme in demſelben rufen Alsbald wurde
der Koffer geöffnet und nun ſahen die erſtaunten Beamten einen Mann
herauskriechen Es war Vhomme eolli der dekannte Hermann Zei
tung Kellner aus Wien der die Tage ſeit Montag Mittag in dem
Koffer zugebracht hatte Nachdem dem Manne ein friſcher Trunk und
ein Stück Brod gereicht war wurde er nach dem Polizei Bureau ge
bracht damit dort entſchieden würde inwieweit es erlaubt ſei in dieſer
Weiſe zu reiſen

Madrid 25 September Als Opfer der Eiſenbahn
kataſtrophe bei Burgos ſind jetzt 15 Todte feſtgeſtellt wo
runter ſich die Tochter des Marquis de Camarinas und eine Magiſtrats
perſon mit ſeiner Frau und zwei Töchtern befinden Der getödtete
Engländer führte eine Summe von 75,000 Fres bei ſich Der Wagen
welcher die Stiere für die Kämpfe enthielt iſt vollſtändig zermalmt
die Thiere lagen im Todeskampfe auf der Strecke Als Urſache der
Kataſtrophe wird angegeben daß der Telegraphiſt welcher das Signal
gab daß die Station Quintanilla frei ſei dieſe mit der Station Quinta
napalla verwechſelte Unter den Verunglückten befinden ſich auch der
engliſche Vicekonſul in Malaga Moritz Long und Seymour
Lucas Mitglied der königlichen Bühne Beide wurden verwundet
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Wien 26 September 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein hervorragender
öſterreichiſcher Würdenträger nennt die Reiſe des Kaiſers
nach Prag einen vorläufigen Pyrrhusſieg Taaffes über
Kalnoky jungezechiſche Zwiſchenfälle könnten Taaffes Niederlage
gerbeiführen Jedenfalls ſei die Kaiſerreiſe nach Reichenberg Kal
nokys Einfluß zuzuſchreiben

P London 26 September 8 Uhr 10 Min Vorm Tele

27 September

rir o

unter Rußlands Hegemonie

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Petersburg 26 September 10 Uhr 50 Min Vorm

Der Börſenzeitung zufolge iſt der Vorvertrag wegen Emiſſion
der dreiprozentigen ruſſiſchen Anleihe 500 Millionen Francs
geſtern Abend unterzeichnet worden Die Moskauer Zeitung
iſt durch ein Verbot des Einzelverkaufes in Cenſurſtrafe ge
nommen

Der Zar in Berlin
Berlin 25 September Der Kaiſer und die Katſerin

von Rußland ſind mit dem Großfürſten Thronfolger der Groß
fürſtin Tenig dem Prinzen Waldemar von Dänemark den Prinzen
Georg und Nikolaus ſowie der Prinzeſſin Marie von Griechenland
auf der Reiſe nach Moskau mit faſt einſtündiger Verſpätung heute
Abend um 9 Uhr 838 Min auf dem Stettiner Bahnhofe eingetroffen
Auf beſondern Wunſch des Kaiſers von Rußland unterblieb jeder
offizielle Empfang Auf dem Bahnhofe waren anweſend Prinz Leopold
in ruſſiſcher Uniform mit blauem Ordensbande und deſſen Gemahlin
in Trauer ferner die Generale von Hahnke und von Wittich ſowie
der Stadtkommandant Generallieutenant Graf von Schlieffen J und
das Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft Botſchafter Graf Schuwaloff
iſt augenblicklich von Berlin abweſend Bei Einfahrt des Schnellzuges
hielt der kaiſerliche Salonwagen am Ende des Bahnſteiges wo
Prinz Leopold und deſſen Gemahlin ſowie der Chef des Militär
kabinets General von Hahnke und der Kommandant des Haupt
quartiers Generallieutenant von Wittich mit dem Stadtkomman
danten Grafen von Schlieffen das Kaiſerpaar empfingen Nach
erfolgter Begrüßung begab ſich der Kaiſer welcher Civilkleidung trug
mit der Kaiſerin und den übrigen Herrſchaften nach dem Fürſten
zimmer Auf dem Wege dahin grüßte der Kaiſer das zahlreich ver
ſammelte Publikum mehrfach durch Hutlüften Jm Fürſtenzimmer
des Bahnhofs nahmen die Herrſchaften den Thee ein Der Kaiſer
von Rußland hatte zur Rechten die Prinzeſſin Leopold und den
Großfürſten Thronfolger zur Linken die Kaiſerin den Prinzen
Leopold und die Großfürſtin Xenia Die Tafel war mit
kaiſerlichem Silber geſchmückt und kaiſerliche Leibjäger bedienten
Nach genau einſtündigem Aufenthalt verließ der Zar mit ſeiner Familie
wieder Berlin nachdem er ſich vorher im Kaiſerſalon und auf dem
Perron nochmals herzlich von Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold
ſowie den übrigen Herrſchaften verabſchiedet hatte Der Sonderzug
der zwei große Schlafwagen vier Koupeewagen I Klaſſe und zahlreiche
Gepäckwagen zählte und vom Regierungsrath zur Nieden geführt wurde

fuhr 10 Uhr 40 Min aus der Halle ohne Hurrahrufen oder die geringſte
Ovation genau ſo ſang und klanglos wie der Zar eine Stunde vorher
eingefahren war

Mangnheim 25 September Das Geſammt Wahlreſul
tat in Baden iſt folgendes Demokraten und Freiſinnige gewinnen
vorausſichtlich 4 Sitze das Centrum 7 Sitze die Konſervativen 2 Sitze
die Sozialdemokraten 3 Sitze auf Koſten der nationalliberalen Partei

deren Verluſt vorausſichtlich 15 bis 16 Sitze betragen dürfte
Prag 25 September Hunderttauſende durchſtrömen am Vor

abende der Kaiſerankunft die Straßen welche glänzend dekorirt
ſind Beſonders thaten ſich deutſche Jnduſtrielle hervor Trotz der
heftigen Agitation des führenden Jungezechenblattes Narodni Liſtd
die Dekoration nur in czechiſcher Landesfarbe weißroth durchzuführen
iſt die Ausſtattng der Straßen vorwiegend reichsfarben ſchwarzgelb
Sämmtliche Hotels und Privatwohnungen ſind überfüllt und mit den
Abendzügen ankommende Fremde irren wohnungſuchend umher Einen
wunderbaren Eindruck machen ſtellenweiſe Rieſen Gasilluminationen in
der Hauptſtraße Graben Letztere imponirt durch Großartigkeit des
Feſtſchmuckes wie ihn Prag e zuvor geſehen Jn der Hofburg wird
Erzherzog Eſte die Gemächer Kaiſer Ferdinands bewohnen Alle Bau
lichkeiten der Ausſtellung ſind feſtlich geſchmückt

Zürich 25 September Der internationale Arbeiter
kongreß im Jahre 1893 wird wahrſcheiniich in Zürich ſtattfinden
Zürich wird vorausſichtlich auch vom bevorſtehenden ſocialdemokratiſchen
Parteitag zum Parteivorort gewählt werden

Rom 25 September Die Vorbereitungen zum inter
nationalen katholiſchen Kongreß werden eifrig betrieben
Der Kongreß wird vor Allem die Bildung eines internationalen Bundes
der katholiſchen Jugend behandeln ferner ſoll ein Bund der katholiſchen
Univerſitäten mit dem Sitze in Rom gegründet werden das Organ
des Kongreſſes wird die klerikale Voce della Verita ſein

Bukareſt 25 September Das Journal Lupta erklärt trotz
der Ruſſenfreundlichkeit des gegenwärtigen Kabinets werde
Rumänien im Kriegsfalle ſich dem Dreibund anſchließen

Amſterdam 25 September Der Kronprinz von Fta
lien trifft hier am 30 d Mts ein Nach mebhrtägigem Aufenthalt
begiebt er ſich dann nach dem Haag zum Beſuch der beiden Königinnen

Kopenhagen 25 September Wie hier verlautet werden die
Kaiſerin von Rußland mit dem Großfürſten Thronfolger und
der Großfürſtin Xenia ſowie die Prinzen Georg und Nikolaus und die
Prinzeſſin Marie von Griechenland in etwa 14 Tagen hierher zurück
kehren

Newyork 25 September Einem Telegramm aus Mexiko zu
folge lebt der Präſident der Republik Guatemala Barillas
in beſtändiger Furcht vor einem Attentat Er beabſichtigt ſich
lieber zum Diktator auszurufen als die Präſidentenſchaft niederzulegen
ſelbſt auf die Gefahr eines Krieges mit San Salvador
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Unſere verrhrl Poſtabonnenten

erſuchen wir höflichſt das Poſtabonnement
auf den General Anzeiger für Halle und
den Saalkreis ſchleunigſt ernenern
wollen damit in der Zuſtellung des Blattes
keine Uunterbrechung eintritt

nur gute soſide Fabrikate
weiß und farbizu feſten billigſten

gramm unſeres Korreſpondenten Die Times melden
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Deite 4 Sonntag t fur Halle und d den Saalkreis 27 September er 226e

J Ausſtellung i l nete
nach Wiener und Pariser Modellen in solidem Geschmack eopirt in der ersten Etage unseres Geschäftshauses

filz Velour und Fantasie Hüte Federn Sammete Seidenbänder und Spitzen
sowie sämmtliches Material zum Damenputz empfehlen in reichhaltiger Auswahl zu gehr billigen festen Preisen

Modistinnen und Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Eine grosse Partie Eine grosse PartieSatin Merveilleux Hut 00 Seidlen Poluohes

zu Kleidern in gr Farbensortiment für Tapisserie u Kleidergarnitur

alle a S i Jà Meter Mk 60 7071 Gr Steinstr 7071 e e 60
7

Garcinen Portièren In kg Lotrlg n t
UIFUCKCRéSelze GardinenTischdecken Teppiche
und Rester in weiss erème und bunt

Bettdecken II Rouleauxstoffe zu aussergewöhnlich billigen Preisen als

empfehlen in reichster Auswahl zu sehr y 72 billigen festen Preisen Gelegenheitskauf
W

e e d a 8 r n

Durch Hinzunahme neuer großer Geſchäftsräume haben wir ſpeciell unſere Abtheilung für Damen Confecrtion be
deutend vergrößert und bieten deshalb für die bevorſtehende Herbſt und Winter Saiſon eine

un übertroffen grosse Auswanl

Damen Mänteln Jaquettes 6apes

Mädchen MHänteln und aquettes etc
Sämmtliche Piecen in neuen geſchmackvollen Facons zeichnen ſich durch vorzüglichen Sitz aus

Kleiderstoſſoe
Tee Aer Saiern vom einfachſten Bis feinſten Genre

Leinenwaaren fertige Wäſche Corſets Trieotagen Schirme Gardinen
Teppiche Tiſchdeecken Msbelſtoffe Läuferzeuge ete

Wie allgemein bekannt führen wir nur gute gediegene und reelle Waaren und verkaufen dieſe zu den denkbar billigsten
festen Preisen

P zZIedes am Lager befindliche Stück iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen und iſt daher Jeder vor
Vertheuerung geſchützt

Bruer e Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Part u I Etage
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